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Anzug betr. Kindergärten in Wohnüberbauungen

Die Phase von der Planung bis zur lnbetriebnahme der beiden Kindergärten am Siegwaldweg und an der
paradiesstrasse dauert lange und ist teuer. Und sollte ein solches Projekt letztlich an der Urne scheitern,

verzögert sich die Bereitstellung von dringend benötigtem Schulraum um weitere Jahre. Zur

Beschleunigung dieses Prozesses sind wir überzeugt, dass es sinnvoll ist, bei künftigen grossen

Wohnüberbauungen Kindergärten gleich zu integrieren. Dazu soll die Gemeinde mit der Bauherrschaft

Kontakt aufnehmen und prüfen, ob ein Kindergarten in der Überbauung Sinn macht. Wir halten dies für

einen guten Lösungsansatz zur schnelleren Realisierung eines Kindergartens, da sich ein solcher Weg neben

dem zeitlichen und finanziellen Vorteil auch äusserts flexibel handhaben lässt: Gibt es in der Überbauung

Bedarf für einen Kindergarten, kann sich die Gemeinde einmieten, und falls mit der Zeit im Quartier weniger

Kinder leben, verlängert man das Mietverhältnis nicht mehr.

Wir empfehlen deshalb eine Überprüfung, ob dies in geplanten Überbauungen wie Unterm Schellenberg

möglich ist. Bei erst kürzlich realisiertem Wohnraum (2.8. Haselrain und lnzlingerstrasse) könnte eine

zeitnahe Kontaktaufnahme ebenfalls noch sinnvoll sein. Selbstverständlich sollten mit den Eigentümern

überschaubare, fixe Vertragszeiten (2.B. 5 bis 10 Jahre) für die Einmietung vereinbart werden.

Darum bitten wir den Gemeinderat, zu prüfen und zu berichten:

mit einem Kindergarten einzumieten.
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